
 

 

 

 

 

Full-Service Radlogistik-Hub  
im Stadtgebiet München 
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Innovative Logistikansätze in München 

Die Stadt München ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort mit hoher Kaufkraft und 
vielfältigen Angeboten für Touristen und Einheimische. Dieser hohe Standard wird durch 
leistungsfähige Logistik- und Dienstleistungsprozesse ermöglicht. Ein Ziel der Mobilitäts-
strategie 2035 des Mobilitätsreferats ist es, im Rahmen der Teilstrategie Wirtschafts-
verkehr eine nachhaltige Ver- und Entsorgung der Stadt sicherzustellen. Gleichzeitig 
müssen die Belastungen der Stadt durch den Wirtschaftsverkehr reduziert werden. Die 
urbane Logistik in München muss – wie alle anderen Bereiche des Straßenverkehrs – 
emisionsfreier, flächeneffizienter und verkehrssicherer – also stadtverträglicher – werden.   

Ein Strategiebaustein ist die Förderung der Radlogistik. Das Mobilitätsreferat unterstützt 
auf diese Weise dabei, diejenigen Waren- und Dienstleistungsverkehre aufs Rad zu 
bringen, für die sich daraus klare Vorteile ergeben:  denn eine Verlagerung auf das 
Lastenrad vermeidet Zeitverlust durch Parkplatzssuche und Staus, ermöglicht eine 
durchgängige Belieferung in Fußgängerzonen und fördert ein postives Image durch 
emissionsfreie Lieferung und eine Reduktion des Konfliktpotenzials im Straßenverkehr 
(Gehweg-/ 2.-Reihe-Parken). Gleichzeitig schafft eine Verlagerung von Teilen des 
Wirtschaftsverkehrs auf das Lastenrad zusätzliche Kapazitäten in Liefer- und Ladezonen. 

Mit einem innovativen Logistikzentrum am Viehhof fördert die Stadt München bereits seit 
August 2023 unterschiedliche stadt- und umweltverträgliche Geschäftsmodelle der 
Lastenradlogistik – neben der klassischen Paketzustellung ist dies auch die Baustellen- 
und Firmenbelieferung.  Damit bietet der „Radlogistik-Hub“ den Logistik-Unternehmen 
eine attraktive Plattform für den Einstieg in die Lastenrad-Logistik oder deren Ausbau.  

Das Pionierprojekt hat sich bewiesen und dient als Basis für 
die Planung eines Hub-Netzwerks auf Stadtgebiet. Im 
nächsten Schritt hat das Mobilitätsreferat mit dem Aufbau 
eines großen „Full-Service Radlogistik-Hubs“ begonnen, 
in dem auch weitere Angebote wie z.B. Laden, Wartung 
und Reparatur, Parken von Logistikrädern, ein 
Lastenrad-Showroom oder Ersatzteil-Lager für Hand-
werkerflotten integriert werden können. 

Mit diesem Modell qualifizierte sich die Stadt München 
als eine von 4 Vorreiterstädten eines EU-weiten Förder-
projektes für innovative, smarte und nachhaltige Mobilitäts-
lösung. Die Erkenntnisse und Lösungen haben Leuchtturmcharakter und sollen in 
weiteren europäischen Städten umgesetzt und skaliert werden.    
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1. Full-Service Radlogistik Hub 
Das Mobilitätsreferat der Stadt München plant parallel zum erfolgreich operierenden 
Logistik Hub am Viehhof einen zweiten großen Logistik-Hub in zentraler Lage für die Last-
Mile Delivery von Paket- und Stückgutsendungen sowie für Dienstleistungs- und 
Wartungsverkehre per Lastenfahrrad. Die Stadt München versteht sich hierbei als 
Unterstützerin und Enablerin neuer Lösungen für den nachhaltigen Lieferverkehr.  

 

1.1. Konzept 

Der neue Logistik Hub soll im Rahmen und unterstützt mit Mittel des metaCCAZE 
Projektes Anfang 2025 umgesetzt werden. Dafür wird eine geeignete Logistikfläche durch 
das Mobilitätsreferat angemietet und an mehrere (Radlogistik-) Partner*innen 
untervermietet. Die angelieferten Pakete und Paletten werden im Logistik Hub 
zwischengelagert und auf Lastenfahrräder umgeladen. Mit diesen erfolgt dann die 
Auslieferung an den Empfänger. Der Hub soll außerdem Platz bieten für weitere 
Nutzungen, die im Zusammenhang mit Fahrrad-Logistik stehen oder eine flächen-
effiziente und emissionsarme Logistik unterstützen. 
Unter anderem sollen Ladestationen und eine 
Servicewerkstatt für Lastenräder eine One-Stopp-
Basis für die Lastenrad-Logistik bieten. Angedacht 
sind außerdem Lade-Infrastrukturen für anlie-
fernde Elektrofahrzeuge oder Ersatzteil-/ Werk-
zeuglager für im Umfeld tätige Handwerksunter-
nehmen. Auch die Bestückung von umliegenden 
Automaten könnte vom Hub aus per Lastenrad 
erfolgen. Zudem können Click&Collect- bzw. 
Abhol-Boxen in das Ökosystem integriert werden. 

 

1.2. Servicepartner im Logistik Hub 

Die Stadt München bietet interessierten Logistikanbieter*innen die Möglichkeit, einen Teil 
der Fläche anzumieten und somit Teil der nachhaltigen Transformation der urbanen 
Logistik in München zu werden. Neben klassischen Logistikunternehmen, mit Radlogistik-
Sparte, sind auch Pionier*innen der Fahrradlogistik (Services, Hersteller) und andere 
innovative, nachhaltige, ressourcenschonende Angebote z.B. für das Handwerk, den 
Handel, den Dienstleistungssektor eingeladen, sich am Hub zu beteiligen, zum Beispiel:  

- Parken, Laden und Servicepoint für Lastenräder 
- Showroom für Lastenräder 
- Lagern und emissionsarmes Verteilen von Waren (Automatenbestückung, Fulfill-

ment Center mit lokaler Auslieferung, z.B. per Lastenrad) oder Wechselakkus, etc. 
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- Lagern und emissionsarmes Verteilen von Teilen/ Produkten (z.B. Ersatzteil-Lager 
für Handwerksbedarf, zur Verteilung an Servicepoints)   

- Ladeinfrastruktur z.B. für anliefernde E-Fahrzeuge 
- weitere Nutzungen, die im Zusammenhang mit Fahrrad-Logistik stehen oder eine 

flächeneffiziente und emissionsfreie Logistik unterstützen sind denkbar. 

 

1.3. Öffentlichkeitsarbeit und Innovation  

Dieser innovative Leuchtturm-Hub wird projektseitig intensiv beworben und vielseitig 
kommuniziert. Die Evaluationsergebnisse finden Eingang in Publikationen und 
Veranstaltungen. Teilnehmende Partner*innen haben die Chance, Pioniergeist und 
Innovationsstärke zu demonstrieren und die Gelegenheit zu nutzen, um innovative 
Konzepte zu testen, neue Kooperationen im Fahrradlogistikbereich aufzubauen und dies 
im Rahmen des Projektes europaweit zu vermarkten. So profitieren die Teilnehmenden 
direkt von der Öffentlichkeitsarbeit und Werbung des metaCCAZE Projektes.  

 

1.4. Teilnahme 

Für den im Aufbau befindlichen Full-Service Hub besteht die Möglichkeit in begrenztem 
Umfang Kühl-, Lager- und Umschlagsflächen anzumieten. Bitte treten Sie bei Interesse 
sehr zeitnah mit dem MOR in Kontakt. Auch bei Interesse an weiteren Standorten, die im 
Rahmen der geplanten Skalierung zukünftig über München verteilt entstehen sollen, 
wenden Sie sich gerne bereits jetzt an das MOR – so können Ihre Flächenbedürfnisse 
frühzeitig mit angesprochen werden. 

Sollten Sie selbst am Aufbau eines Radlogistikhubs interessiert sein oder geeignete 
Flächen untervermieten wollen, kann das MOR ebenfalls unterstützen.  

Für Rückfragen, Anregungen und Anfragen wenden Sie sich gerne direkt an das 
Mobilitätsreferat der Stadt München. 

 

Ansprechpartner 

Jeanette de Pauli 

Landeshauptstadt München  

Mobilitätsreferat 

Strategie | Räumliche Integration 

Verkehrsraummanagement 

Telefon:  +49 1525 7987243  

E-Mail:  jeanette.depauli@muenchen.de  

muenchen.de/mobilitaetsreferat 



 

 

 


